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Mittwoch den 2. März 1887.

Städtischen Cur -Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Nachmittags 4 Uhr.
1. Ouverture zu „Ilka“ . Doppler.
2.  Helge ’s Liebestraum , Intermezzo aus »König

Helge“ . . . Speidel.
3. An der schönen blauen Donau, Walzer . Joh . Strauss.
4. Arie aus „Luisa di Montfort “ . Berqson.

Clarinette-Solo : Herr Seidel.
5. Die Najaden, Concert-Ouverture . . . . Bennet.
6. Melodie. Rubinstein.
7. Balletmusik zu Calderon’s „Ueber allen

Zauber Liebe“ . Lassen.
8. Decenniums-Marsch. ätamy.
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Städtischen Gur - Orchesters
unter Leitung des

Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.
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Abends 8 Uhr.

1. St. Quentin-Marsch. Kiler -Bela.
2 Ouvertüre zu „Die Jagd Heiurich ’s IV.“ . 1Wehul.
3. III . Finale aus „Hiarne * . Marschner.
4. Die Tauben von San Marco, Polka aus

„Eine Nacht in Venedig“ . J 0h. Strauss.
5. Träumerei , aus den „Kinderscenen “ . . . Schumann.
6. Ouvertüre zu „Ein Morgen, ein Mittag und

ein Abend in Wien “ . Suppe.
7. Serenade espagnole , Walzer. Mitra.
8. Offenbachiana, Potpourri . . . . . . Gonradi.

' ..X .: OOCüO

Feuilleton.
Ein Paar Frankfurter.

Ein bekannter Clavierspieler und ein bekannter Spassvogel aus der
Wienerstadt reisen in s Ausland. Die erste Strecke verspricht langweilig
zu werden und die Zwei beschliessen daher , sie etwas kurzweiliger zu
machen. Bei der ersten Station angelangt , steht also der Pianist auf, reibt
sich ein klein wenig die Magengegend und sagt : „Das wäre so der rechte
Moment, ein Paar Frankfurter mit Krenn zu verzehren.“ — „Wirklich
wahr“, erwidert sein Genosse, sie steigen eilig aus , verschwinden in der
Restauration und kommen nach zwei Minuten zurück, noch mit den Lippen
schmatzend, die Finger mit dem Taschentuch trocknend und voll Lobes
über die trefflichen Frankfurter.

Es folgt die zweite Station . Die beiden Feinschmecker haben die
ganze Strecke her nur von den Würstchen gesprochen und den Entschluss
verkündet , beim nächsten Halt die Dosis jedenfalls zu wiederholen. Gesagt,
gethan ; abermals steigen sie aus , verschwinden und steigen schmatzend
wieder ein, indem sie ein Preislied auf den Erfinder dieser delikaten Art
von Würsten singen.

Auf der dritten Station beginnt der Nichtpianist : „Wissen Sie , mir
hat diese Kleinigkeit Appetit gemacht ; ich hätte wahrhaftig Lust auf ein

aar Krenn Würstchen.“ — „Na, und ich erst !“ ruft der Andere verständniss-
mnig und schon stürzen sie davon, dem Speisesaal zu.

Eine Station weiter ist es der Pianist , der plötzlich findet , dass es nun
hohe Zeit wäre , ein Pärchen Frankfurter in die Weste zu knöpfen. Und
noch eine Station weiter ist es der Nichtpianist , der constatirt , dass das

letzte Paar etwas zu trocken gewesen, also dringend den Nachschub eines
saftigeren Paares erfordere. Der Pianist geht natürlich aus Freundschaft
mit , wogegen der Nichtpianist seinerseits auch nicht Zurückbleiben kann, als
Jener auf der sechsten Station das jetzt schon ganz unabweislicb gewordene
Bedürfniss fühlt , einen neuen Pfropfen auf die alte Ladung zu setzen.

Man kann sich vorstellen, mit welchem Erstaunen die anderen Passagiere
diesen unbegreiflichen und unersättlichen Würstchen -Appetit beobachteten
Aber ihr Erstaunen wich einem Schauer des Befremdens, als die Beiden
auch fernerhin, sobald für länger als 2 Minuten angehalten wurde, mit gleicher
Schleunigkeit ansstiegen, wobei sie sich nicht einmal mehr ein Wort sagten,
sondern sich blos durch ein bedeutsames Zwinkern verständigten.

An die vier Stunden hatte das schon so fortgedauert , als endlich die
Mitreisenden, welche während ihrer jedesmaligen Abwesenheit eifrig berechnet
hatten , wann denn die Beiden endlich zerplatzen würden, nicht umhin
konnten, sie zu mterpelliren.

„Ich bitte , meine Herren “, sagte also der Unternehmendste , „ent¬
schuldigen schon, aber wie halten Sie denn das viele Würstelessen aus ?“

„0 , ich bitte “, entgegnet der Pianist mit eisernem Phlegma , „wir
sind daran schon gewöhnt , es schadet uns nicht , auch wenn wir vom Morgen
bis zum Abend Frankfurter essen.“

„So“, sagt der Fremde erstaunt , „aber irgend einmal muss die Sache
ja doch ein Ende haben.“

„Das mag wohl möglich sein“, entgegnet der Nichtpianist , „aber diese
Grenze haben wir noch nie erreicht , denn dort , wo wir her sind . . .“

„Und wo sind denn die Herren her, wenn ich fragen darf ?“
„Wir sind alle Beide Frankfurter .“
„Ah so, Sie sind Frankfurter !! !“
Und die braven Spiessbürger steckten die Köpfe zusammen und zischel¬

ten noch lange über dieses merkwürdige Phänomen , obgleich es doch jetzt
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Der NaeMraek der Cur- «6 Fremdenliste oder eines Theils derselben ist untersagt ani wird auf Grand
des Gesetzes vom 11. Juni 1870 gerichtlich verfolgt.

Aaten  Feigenbeimer, Br. Kfm., Frankfurt. Limbert, Br. Rent.. Hanau. Rörig, Br.
Inspeotor, Erfurt . Müller, Hr. Finanzratb , Dresden. Schütz, Hr. Eisenb.-Betriebs-
Seeretär , Erfurt . Schmidt, Br. Kfm., Berlin. Wohlmuth, Br. Assessor, München.
Häslin, Hr., München. Bonn, Hr. Bahnverwalter , Karlsruhe . Roth, Hr. Reg .-Rath,
Karlsruhe Hedrich, Hr . Eisenb.-Secretär , Dresden . Mülle» Hr. Decan, Grenz¬
hausen, Wilke, Br. Reg.-Rath , Erfurt . Koppen, Hr. Ober-Güterverwalter , Bromberg.

Motel Block : Hingst , Hr. m. Fr., Holland. Ram, Hr. Officier, Holland.
kekwcanter Bock -, von Wurmb, Hr. Schlosshauptmannu Kammerherr, Porsten-

dorff.
Einhor» t : Kremer, Hr. Rent., Elberfeld. Mann, Hr. Rent., Elberfeld. Jakobi, Br.

Kfm., Berlin. Wille, Hr. Kfm., Berlin. Bachmann, Hr. Kfm., Elberfeld . Steinthal,
Hr. Kfm., St. Johann.

JEiaenbttkn - Hotel i Zürn, Hr. Kfm., Chemnitz.
tSvüner VtaUl t Weber , Hr., Hofgut Lieblos. Ilgen, Hr. Pfarrer, Selters. Bau¬

mann, Hr. Kfm., Cöln. Schwerin, Hr. Kfm., Frankfurt . Kessler , Hr. Kfm.,
Nürnberg.

WLaiaeebaa -. Wapour , Hr. Rent., Melbourne. Wapour, Hr. Rent., London. Wapour,
Fr ., Melbourne.

Bolaene Bettet  Weber , Hr. Kfm., Marburg.
Naaaataev Hof t von Klitzing, Hr. Rittergutsbes., Preussen. Goldmann, Hr.,

Mannheim.

f ’ssronatnSf Werofkal:  Barei,e , Hr. m. Farn, Rio de Janeiro.
Holet ata M’ora : Patty , Hr. m. Fr., Paris.
Sonnenkof:  Burkhard, Hr. Kfm, Stuttgart. Schulze, Hr. Referendar, Biebrich.

Hauer, Hr. Kfm., Cöln. Petzlitz , Hr. Kfm., Berlin. Wolf, Hr. Kfm., Mannheim.
Hheio - Hotel t Giesler , Hr. Ingenieur, Berlin. Seidel, Hr. Eisenbahn-Verkehrs-

Inspector , Metz. Blank , Hr. Finanzrath , Stuttgart . Glöckner, Hr. Regier .-Rath,
Strassburg.

Sckülsenhof!  Wimer , Hr. Kfm., Cöln.
Weiaaer Scktcam  Johnson , Hr. Generalconsul, Copenhagen.
UVctctttc#- Hotel i Egly , Hr. Hotelbes. m. Fr ., Heidelberg . Jung , Hr. Kfm., Rheydt.

Spottscheck, Fr., Cöslin.
Hotel Woffelt  Schik , Hr. Pfarrer, Idstein.
Hotel fleinai  Schnitze , Hr. Fabrikdirector, Querfurt.
In .' icn - ktagenheilanatnlt : Henninger, Lina, Hofheim. Emmert. Helene,

Creuznach. Klüftig, Elisabeth, Waldalgesheim. Fuchs, Katharine, Kirchberg. Frey,
Jacob, Liebos. Eck, Anton, Dahlen. Kühn, Ferdinand, Oestrich. Schwarz, Emil,
St. Goar. Nottermann, Johann, Niederlahnstein. Eckes, Franz , Dalberg.

ttn BrieutituMaem;  van Ittersum, Baronnesse, Utrecht, Wilhelmstrasse 38.

Salon elegantement installe
pour

la . Coupe de Clieveux pour
Maser «S? Cwiffer.

Salon . ; ■ part pour Dames
Kranzplatz 1.

Wiesbadens grösste und eleganteste
Haarschneide-, Frisir- &Rasir-Salons

1 Kranzplatz 1
Inhaber : JEawora Boaetaev,  Coiffeur -Parfumeur

Aufmerksame Bedienung. Statt,mpooing.  Günstiges Abonnement.
Abgesonderte Salons für Damen zum

Kopfwäschen — Haarschneiden — Haarbrennen — Frisiren.

Salon elegantly fitted up
for

Hair - cutfing , Sliaviug &
Blair dressing.

Separated Salon for Ladies
Kranzplatz 1.

6895

Curhaus-Restaurant Wiesbaden.
8884 M ^ MÜpp IMiSa,

Be Ht <1 81r «lti 011  ersten Ranges
Speisen a I sa earte zu jeder Tageszeit

Französische Küche
Vorzügliche Weine

desgleichen Kaffee , Tliee und Cliocolade
Diners «Sr Soupers a pari auf Bestellung zu jedem Preise

von Mk. 4.50 au aufwärts.
Erlaasger JSxportltier (heil) von Franz Erich  in Erlangen und

Pilsener Bier aus dem Bürgerlichen Brauhaus in  Pilsen.

Kirchgasse 40 2ÜU1H F0tJl6Il HtlUS Kirchgasse
Deutsche Weinstube &  Weinliandlung.

Diners von 12—2 Uhr M. 1,50.
Speisen ä la carte zu jeder Tageszeit.

Vorzügliche Weine.
8897 Besitzer : C . Stahl.

40

Relt - Institut
Wiesbaden — Luisenstrasse No. 4 — Wiesbaden

Meit - Pnterriclit für Damen und Herren.
Pension für Pferde und Dressur.6896

Zither - Schule.
Priyat -Musik-Institut

für Söhne und Töchter gebildeter Stände
von Alfred v . hontta,

Kirchgasse 11, II . Etage. _ 6899

Central -Ausknnfts -Bureau der „Rheinischen Bäderzeitung “. Alleinige Agen¬
tur des Nordd . Lloyd in Bremen. — An- und Verkauf von Häusern, Villen. —
Nachweis von Herrschafts -Wohnungen hei «T. Ckr . Blaackliek,  6 Nerostrasse 6,
Wiesbaden . 6956

Wiesbaden.
Hotel & Pension

von
#v . F Weyers

Wilhelmstrasse No . 5.
Anfahrt: Wilhelm splatz No. 8.

Massige Preise . 6921

Villa Nizza (Leberberg6)
Familien-Pension, sowie möbl. Wohnungen
6885

Pension örede 6889

Sonnenbergerstrasse  18 (Leberberg 8)
Gute Pension . Gr. Garten . Bäder.

H ome for yoisiig ladles whodesifp to study the Languages, Arts
and higher English. Excellent fahle.

Mm . George H . Owen
6906 Nicolasstrasse 19, zweite Etage.

T aumisstrasse 45 (Sonnenseite)ist die schön möblirte Beil-Etage, ent¬
haltend 5— 6 Zimmer mit od. ohne
Küche zu vermiethen. 6955

P ension und Anschluss bei einer feinenDame in schönster Curlage.  Preis
massig. Näheres Exped. d. Bl. 6952

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, 2. März 1887.

47. Vorstellung.
(100. Vorstellung im Abonnement.)

Der Trompeter von Säkkingen.
Oper in 3 Acten nebst einem Vorspiel. Mit
autorisirter theilweiser Benutzung der Idee
und einiger Original-Lieder aus J .V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge. Musik von

Victor E . Nessler.
*** Gräfin von Wildenstein : Frl. Finkei¬

stein,  vom Grossherzogi. Hoftheater
in Darmstadt, als Gast.

hinreichend aufgeklärt war. Denn wie könnten Frankfurter Einem schaden,
der selbst ein Frankfurter ist ? Den armen Aufgesessenen fiel dabei nur
das Eine nicht ein , dass möglicherweise die beiden Schelme während der
ganzen Fahrt keine einzige Wurst wirklich gegessen , sondern immer nur
beim Einsteigen so gethan hatten.

Allerlei.
Wiesbaden , 2. März. Auch dieses Jahr ist von der Intendantur der

Königlichen Schauspiele dem Chorpersonale des hiesigen Königlichen Theaters
eine Benefice-Vorstellung bewilligt worden, welche Freitag den 4. März a. crt.
stattfindet . Wir möchten dem wackeren Personale umsomehr eine recht
gute Einnahme wünschen, als es durch die Wahl der Oper „Carmen* ein
bedeutendes Risiko übernommen hat . Um dieser hier so sehr beliebten Oper
eine besondere Anziehungskraft zu verleihen, ist die in Deutschland wohl
vorzüglichste Vertreterin der Titelrolle , Frau Enger , Mitglied des Stadt¬
theaters in Frankfurt a. M., für diese eine Aufführung gewonnen worden.
Auch sind die anderen Parthieen in den bewährten Händen ihrer würdigsten
Vertreter , mithin abgesehen von dem humanen Zweck gewiss ein genuss¬
reicher Theaterabend zu erwarten ist.

— Im Monat Februar sind hier 7 Wohnhäuser  für zusammen
485,800 Mark freiwillig verkauft worden. Der höchste Kaufpreis für ein
Haus beträgt 106,500 Mark , der niedrigste 25,500 Mark. Im Februar
vorigen Jahres sind im Ganzen 9 Wohnhäuser für zusammen 639,800 Mark
freiwillig verkauft worden.

Die Direction des Stadttheaters in Herford in Westfalen glaubt auch aus der
Wahlbewegung für sich einen Profit herausschlagen zu dürfen, und so kündigt sie folgende
auf Anziehung der Besucher berechnete Theateranzeige an : „Dienstag, den 8. Februar:
Die Journalisten oder Wahlmanöver,  Lus 'spiel von Gustav Freytag .“

— Tochter : „Wohin gehst Du , Papa ?“ — „In die Wahlversammlung, willst Du
mich begleiten?“ — Tochter (verschämt): „Ich habe schon gewählt.*

Meteorologische Beobachtungen des Curvereins.
- „ ■(,; Barometer Thermometer Relative

(Millimeter) (Celsius) Feuchtigkeit
28. Febr. 10 Uhr Abends 766,5 + 1,6 79 o/o
1. März 8 „ Morgens 767,5 - 0,4 88 „

1 „ Mittags 766,6 + 7.4 66 „

zo. reur . Diieungste leinperaiur —• u,o. uuouoic , o,u, miuipre -j-
Allgemeines  vom 1. März. Gestern Mittag heiter, dunstig, leichter Ost; heute

Morgen Reif, klar , steigende Wärme.

Gegründet i. J . 1867 von Ter d. Hey ’l. — Für die Redaction und Aufstellung der Liste verantwortlich J . Re hm.

Maier.

"Drück und Verlag von Carl Ritter.
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